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Neue Diplazontinen-Arten

(Hymenoptera, Ichneumonidae)

Von Rudolf Bauer

Sussaba ensata spec. nov.

Holotypus 9 Leuzenberg 2. 7. 1952, Länge: 4,4 mm
Paratypus 9 Nürnberg 29. 6. 1976, Länge: 5,5 mm
In der Gestalt sehr ähnlich dem S. festiva F., aber sofort durch den

langen Bohrer abweichend, der für diese Unterfamilie ganz unge-
wöhnlich ist.

Kopf quer, Scheitel stark geleistet, Gesicht unter den Fühlern
stark erhaben, Clypeus schwach vom Gesicht getrennt, nach der Ba-
sis zu stark erhaben, gegen den Endrand niedergedrückt und schwach
bogenförmig ausgerandet. Wangen etwas breiter als die Breite der
Mandibelbasis. Kopf fast matt, chagriniert und dazwischen grob
punktiert, Gesicht wie bei S. punktiventris Th. Fühler kurz und dick,

etwas keulenförmig, etwa das 10. Glied quadratisch, die folgenden
quer, das Endglied wieder etwas länger als breit.
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Thorax gedrungen, auf glattem Untergrund grob punktiert, Schild-
chen matt, sehr grob punktiert. Metathorax gefeldert, fast matt; Flü-
gel ohne Areola, Stigma braun, an der Basis weißlich.

Abdomen von der Form des S. jestiva, die Tergite aber viel gröber
punktiert und deshalb matter. Tergit 1 länger als breit, bis zu den
Stigmen erweitert, dann wieder schwach verengt, ganz matt, Ter-
git 2 quadratisch, chagriniert und grob punktiert, matt, Tergit 3

stark nach hinten zu verschmälert, gegen das Ende glänzend, die
übrigen Tergite stark von der Seite zusammengedrückt. Bohrer weit
vorstehend, von halber Hinterleibslänge, schwach nach oben gebo-
gen (Abb.). Beine gedrungen, Hüften 3 dicht punktiert.

Färbung : Schwarz. Gelbweiß sind Gesichtsmitte, Clypeusrand
(Clypeus sonst rot), Mandibeln mit Ausnahme der braunen Zähne,
Palpen, Tegulae, Schulterbeulen, Punkt unter den Vorderflügeln,
Fleck unter den Hinterflügeln, Hüften und Trochanteren der Vorder-
beine, Spitzen der Hüften und die ganzen Trochanteren der Mittel-

beine und Flecken der Trochanteren der Hinterbeine. Beine rot, Hin-
terschienen an der Basis und am Ende schwach gebräunt, Tarsen der
Hinterbeine braun.

Syrphoctonus melanocnemis spec. nov.

Holotypus 9 Nürnberg 30. 6. 1967

Paratypen? Nürnberg 14. 6. 1957, 9 Nürnberg 4. 7. 1976

Sehr ähnlich S. flavolineatus Gr. in der Skulptur und Färbung,
aber sofort kenntlich an der dunkleren Färbung, besonders den ganz
schwarzen oder schwarzbraunen Hinterschienen. Länge: 5—7 mm.

Kopf gekörnelt, zerstreut punktiert. Gesichtsmitte schwach erha-
ben, Clypeus durch eine seichte Furche vom Gesicht getrennt, nieder-
gedrückt, Endrand schwach ausgerandet mit einzelnen Längsrunzeln.
Geißel 24—25gliedrig, alle Glieder länger als breit, schlanker als bei

der Vergleichsart, Kopf etwas breiter, gröber und dichter punktiert.

Thorax wie bei flavolineatus.

Abdomen breit, 1. Segment so lang wie breit, nach innen schwach
erweitert, gekörnelt, an den Seiten längsgestreift, das 2. Segment
quer, l,5mal so lang wie breit, im Basaldrittel längsstreifig, das Ab-
domen vom 3. Segment an verschmälert, nach hinten zu mit stärke-

rem Glanz. Beine kräftig, Schenkel kürzer und dicker als bei der
Vergleichsart.

Schwarz. Gelb sind: Mitte der Mandibeln, Mittelfleck des Gesichts,

kleine schmale Schulterflecken, Tegulae, Schulterbeulen, bei einem
Exemplar ein Fleck unter den Flügeln und Trochantelli I. Beine rot,

Schienen I —II rotgelb, Schienen und Tarsen III schwarz bzw. schwarz-
braun. Hinterschenkel einfarbig rot.
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Homotropus nigrolineatops spec. nov.

Holotypus (3 Vent 15. 8. 1971

Paratypen 6 Vent 7.8.1971

6 Allgäu 7. 8. 1965

Durch die Färbung der Schenkel und den schwarzen Körper dem
H. nigrolineatus Strobl ähnlich, aber durch ganz andere Skulptur
stark abweichend, der Hinterleib viel breiter. Länge 4,5 —5 mm.

Kopf quer, Hinterhauptsleiste tief angesetzt, hinter den Neben-
augen zieht eine tiefe Furche herab. Wangen etwas länger als die

Breite der Mandibelbasis, Gesicht nur schwach erhaben, Clypeus-
vorderrand gerundet und kaum ausgerandet, längsrunzelig. Fühler-
geißel körperlang mit 22—25 Gliedern ohne Tyloiden (bei nigrolinea-

tus Glied 7—14mit Tyloiden).

Schildchen stark erhaben mit schwachem Glanz, Metathorax grob
gerunzelt, aber nur die Seitenleisten der Area posteromedia deutlich.

1. Tergit grob gerunzelt, mit wenig deutlichen Kielen bis über die

Mitte, etwas länger als breit, Tergit 2 etwas breiter als lang, grob
gerunzelt, an der Basis längsrissig, die übrigen Tergite nach hinten
zu mit immer schwächerer Skulptur mit geringem Glanz. Flügel ohne
Areola, Beine wie der Thorax mit grob lederartiger Skulptur und
fast matt, auch das Spekulum nur in einem kleinen Bereich glänzend.

Schwarz. Gelb sind: das ganze Gesicht, Stirnränder breit, Clypeus,
Mandibeln und Palpen, große dreieckige Schultermakeln, Tegulae,
Schulterbeulen, Linie unter den Flügeln, Vorderrand der Mesopleu-
ren und des Mesosternums, Naht zwischen Meso- und Metapleuren.
Beine dreifarbig, Vorder- und Mittelbeine rötlich, die Hüften I —II

und die Trochanteren II an der Basis schwarz, an den Hinterbeinen
die Hüften schwarz, an der Spitze gelb, Trochanteren und Trochan-
tellen III schwarz und gelb. Schenkel III an Basis und Spitze gelb,

sonst gelbrot, Schienen III gelb, an der Basis und Spitze schmal braun,
bei einem Tier die ganze Außenseite, Tarsen III braun. Alle Schenkel
auf der Unterseite schwarz gestreift, bei einem Exemplar die Schen-
kel III nur an der Basis. Fühlergeißel schwarz, unten gelb. Flügel-
stigma braun, an der Basis heller.
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